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Tabelle zur Geschichte des Rheinfalls
von Albert Heim, 1930.

Zeitabschnitte
Zeitgenossische

Kulturtypen
und Tiere

Ereignisse und Lokalitäten
Niveau

m
über Meer

Erhöhung

+
Aufschtg

Vertiefung

Abtrag

§ Historische

« I Zeit

Ü *

Neuzeit

Mittelalter

Römische Eisenzeit
La Tfene Eisenzeit

-400 bis -58

Industrie

Fischerdorf Nol
Schloß Laufen

erste Haastiere

Naturschutzbewegungen
Verunstaltung durch Industrien
1693 Eisenhammer am Rheinfall

Pfahlbauten Rheinfall atabil

(T — Erosions Terrassen und Talböden)

Rheinniveau im Becken unter dem Fall

u„, ni_ x obere SchwelleH°" Rtem,al1 | H.uptfal!
T Verbandstoff-Fabrik

360
585—580
380-360

387

Betrag

"5 s Vorhistorisch

® Neolithicum

Hallstätter Eisenzeit
—800 bis —400

Broncezeit
—2500 bis -800

Jüngere Steinzeit
- 4000 bis -2500

Lücke Travertin oder weiße Tonscliicht in Höhlea Wal'dfauna Entstehung des Rheinfalls
Verschwinden nordischer und alpiner Tiere

Quartär-Periode

oder

Diluvial-Periode

Alt-Quartär

Jung

Quartar

Postglacial

Postglacial

Btihlstadium

Magdaldii icn
Reaiier

Pfeif
Mosc'iusoclis
Rinoi eros tichorh
Schtceliase
Schneehuhn

Solutröen

Beginn das Rheinfalls als Stromschnelle
bei 405 m

Gletscherende im Bodensee
Der Ausfluß des Bodensees konzentriert sich

in einen Rhein bei Stein

Aasbiegen dea Rheine bei Nenhauaen gegen S,
Einschneiden des Bogens in Fels

Kefilerloch bewohnt
Das Fnlachtal verliert eeinen Rhein

Einschneiden des Rheinbogens bei Neuhausen

T von Dorf Nol

Eintiefung der Täler vom Munotterassen-

system hinab auf die heutigen Talwege

um 40 bis 50 m

Gietscherenden bei Singen und Stem

E Oberes Ende des Ful.ichtales

405-385

390

440

E

8
£

£
B

u
10

Jungglacial

Ruckzugsstadien

der

letzten

Vergletscherung
Aurignatien

Schneehuhn
Ren Schneehase
Moschusochs
Mamut
Rhinoc tichorh

Gletscherende bei Thayngen

Rheinlauf durch Fuiach noch lebendig

Das Wongental verliert seinen Rheinlauf

Ausbiegung des Rheines nach N (Epigenese

Schaffhausen beginnt)

Das Klettgau verliert seinen Rheinlauf

Ein Rheinarm geht durchs Klettgau

« Fulachtal T
^ 41 Ebnat T
c 4i £ Munot T

>2 S über Feuerthalen T
» x ^ Neuhausen Schulhaus (Kirchacker) T

-5 Dachsen-Schioß Laufen T
£

"* Altenburg u W Uber Nol T

450—440
430—440

435
425—435

415
400—414
400 -420

Rhemhard NE Schaffhausen
A Kiettgau nördlichster Rheinarm

K Breite (NW Sch iffh) Menshausertol
tj- Uhwiesen, BadNcher Bahnhof Zuba,

o 3 Kettenen

s Wangental—Jestetten—Klaffental
S Rheinlauf über Rafzerfeld

Kiettgau—Enge Eintiefung

465
450

460—470

440-450
430 -440

426
455

IV.
Letzte

Vergletscherung
Wtirm-Vgl

Moustenen Westliche Endmoräne von Enge Uber Jestetten
1 — 2 km E Rhein

Wallmorlnen u Drumlin
Grundmoränen Eisbedeckung bis W Uber den

Rhein

NE und NW Schaffhausen bis
Rafz jestetten Endmorfinenwall
im Klettgau Aufschüttung bis
Tonige Grundmoräne N-R'ieinfallbecken
Höchste MoränenaufschBti ung bis

460

430-440
445

390 430
470

Aufschüttung

über

den

tiefen

Rinnen

bis

200

m

Aufschüttung

bis

auf

die

Berg

moränen

250

m

Mittelquartär

3. Letzte
Interglacialzeit

(Riß-Würm)

Alpines
Paläolithicum

Unna spelaeus - Elep

Schieferkohlen
Tuffe mit Pflanzen (Kettenen)

has antiquus — Rhinoceros Merkii

Höhlenfunde Wildkirchli, Drachenloch, Wild
mannlihöhle etc

Flurhngen Quelltuffe 2Wi-ctien
Riß und Würm Morih cn

460

III.
Größte

Vergletscherung
Riß-Vgl

Oberes Acheulden

Aeußerste erratische Blöcke
Altmoränen- and Hochterraaaenechotter (Riß-

Schotter, Rinnenschotter), äußerste
Grundmoränen

Mächtigste Aufechüttang bis 230 m
Maximale Höhe Eichholz
Klettgau
am Rheinfall unter Neuhai ^c-ti

574
371-550
544-390

2.
Große

Interglazialzeit
(Mindel-Riß)

Unteres ^

Chellöen

EolHl

vcheulöen

icum

Haapttalbildung
Im Rheinfallgebiet Erosionsvertiefung 230 m,

bei Zürich ca 500 m, in den Alpentälern
1000-2000 m

Tiefste, wieder zugeechüttete Talrinnen

Alte Tiefrinnen S und N von Schaffhausen
Unter Enge-Klettgau
Am Rheinfall unter Neehausen

Auatiefang hie wenigstens
Keine Ablagerungen, Urbewohnbarkeit der

Alpen und ihrer Vorländer

544

über Meer

Vertiefung

170

m

Talwege

im

über

230

m

Altglacial

II
Vergletscherung

Mmdel-Vgl

Deckenechotter II
Schotter und Grundmoränen bis 60 m mächtig

Hohberg W-Herbhngen
Galgenbuck
Gaisberg N Schaffhausen
Kohlfirst E Rheinfall

500-554
505

490-522
500-560

Auffüllung

bis

60

m

o13
ß ®

J• «

1.

Interglazialzeit
(Günz Mindel) Ol

c
gefunden

Vertiefung der Talwege von 570 auf 500 m
Erosion von Oberkante D bis
Unterlage D> 63 bis 88 ni im Rheinfallgebiet

f E | J
|8 £«
§s X

I.

Vergletscherung
Gönz Vgl

*
Deckenechotter 1 25410 m, ausgebreitete Decke
Grundmoränen

Ueberall Transgression

Neiihauserwald
Längenberg, N Schaffhaus«!
Wirbelberg, N Schaffhausen

von Ouartar (Diluvium) über

540-568
540-555
550-570

jeden

f E

1 8

< £

Felsgr j n d

Pliocaen fehlt Erosion Abtrag von Molasse bis in den Jurakalk Iiigab
Tektomsche Vorstöße aus den Alpen

Felsgrund

Tertiä Miocaen

Oligocaen
Eocaen

Meet

Sttßu usser
Festland

M Randengrobkalk (littoral marin, Vmdobonien)
o asse | Untere Süßwassermol (Aquitanien) (alpines Delta)

Bohncrzton nnd Bohnerz, terra rossa, festländischer Verwitterungsrückstand

Mesozoic

Kreideformation

Jura
Oberer Malm

tehlt

Meer

Abtragung — Festland

Plattenkalke (Portlandien) j

oSS«1I K"ke des oberen
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